




Am 27. November 1964 trafen sich 44 Happerschoßer Bürger in der Gaststätte Lindlar um 
den Heimatverein Happerschoß e.V. zu gründen.
Wir haben dieses Datum daher gewählt, um in einem kleinen Kreis von Vorstandsmit
gliedern, Ehrenmitgliedern, dem Bürgermeister Mario Dahm, dem Ehrenamtskoordinator, 
Patrick Huhn sowie den Vertretern der Arbeitsgemeinschaft der Heimatvereine, Heinz Heußen 
und Walter Keuenhof, das Jubiläum zum 60-jährigen zu feiern.
Unser Vorsitzender, Jens Nowak begrüßte die Gäste in der Schutzhütte auf dem Pützemichplatz und gab einen 
kleinen, teilweise humorvollen Rückblick auf die vergangenen 60 Jahre. Eine lange Zeit, in der viel passiert ist.  
Nach dem gemeinsamen Abendessen gab es zwei Ehrungen. Manfred Steiner und Hans-Willi Knipp wurden 
mit der Heimatnadel der Stadt Hennef ausgezeichnet. Die Ehrungen führten Mario Dahm und Heinz Heußen 
durch. Manfred und Hans-Willi wurden für ihr langjähriges, intensives Engagement im Heimatverein für das 

Dorf Happerschoß ausgezeichnet. Bevor Jens Nowak dann zum gemütlichen Teil des Abends übergehen wollte, ergriff der Geschäftsführer 
Jürgen Siebert das Wort. In seiner Laudatio stellte er heraus, welche besonderen Verdienste Jens Nowak in seiner erst kurzen Amtszeit errungen 
hat. Diese Leistungen wurden ebenfalls mit der Heimatnadel der Stadt Hennef geehrt. 
Bei ungezwungenen, teils lustigen Ge-
sprächen klang der Abend langsam aus 
und jeder bestätigte, dass wir ein wür-
diges und schönes Jubiläum gefeiert 
haben. Ein besonderer Dank geht auch 
an Sabine und Vanessa, die uns den 
ganzen Abend hervorragend bedient 
haben.

60 Jahre Heimatverein Happerschoß e.V.

Hennef schwingt den Besen
Von je her beteiligt sich der Heimatverein Happerschoß an der Aktion „Hennef schwingt den Besen“.
Vielleicht sollten wir das in diesem und den folgenden Jahren mal nicht machen. Vielleicht liegt dann so viel Müll in und um unser Dorf herum, 
dass selbst diejenigen, die den Müll achtlos in die Landschaft werfen, diesen sehen und dies nicht mehr schön finden.
Wahrscheinlich ist aber, dass selbst dann immer noch mehr Müll dazu kommt.
Also werden wir, damit die Mehrheit der Dorfbewohner sich hier im Ort weiterhin wohl fühlt, doch an der Aktion teilnehmen.
Wir treffen uns am 22.03.2025 um 10 Uhr auf dem Dorfplatz. Wir gehen dann mit mehreren Gruppen durch und um das Dorf und sammeln den 
Müll auf. Hierfür stellen wir Handschuhe, Müllsäcke und Müllgreifer zur Verfügung.
Den Abschluss nach ca. 2 bis 3 Stunden machen wir wie gewohnt auf dem Pützemichplatz mit Grillwurst und kühlen Getränken. 
Mitmachen kann übrigens jeder. Ob jung oder alt, ob groß oder klein. Alle sind herzlich willkommen.

Generationenfrühstück, Reparatur-Café, Kurse „digital 60+“ und Weihnachtsmarkt
Der Verein „Dorf-Quelle e.V.“ wurde zum 31.12.2024 aufgelöst. Doch es wäre Schade gewesen, wenn die bis dahin erfolgreich durchgeführten 
Veranstaltungen des Vereins damit auch ein Ende gefunden hätten.
Der Vorstand der „Dorf-Quelle“ hatte bereits im Sommer 2024 das Gespräch mit dem Heimatverein Happerschoß gesucht und angefragt, ob 
es möglich sei, dass der Heimatverein die Veranstaltungen in seinem Namen weiterführen könnte. Gemeinsam wurde ein Konzept entworfen, 
das es dem Heimatverein möglich macht, diese zusätzlichen Aufgaben zu bewältigen.

Für die Bürger aus Happerschoß und Heisterschoß ändert sich eigentlich nichts. Das 
Generationenfrühstück findet wie immer am letzten Mittwoch im Monat um 9.30 Uhr 
im Pfarrheim statt. „Frühstückskarten“ können zu einem Preis von 5,-€ am Tag des 
Frühstücks im Pfarrheim oder bei Martin Hauck erworben werden. Das Reparatur-Café 
findet ebenfalls im Pfarrheim statt. Hier können jeden ­letzten Samstag im Monat defek-
te Kleingeräte zur Reparatur gebracht werden. Einen festen Preis gibt es nicht; spenden 
Sie den Betrag, der Ihnen die Reparatur wert ist.
Der kommende Termin für „digital 60+“ (Umgang mit Handy oder Tablet für die Gene-
ration 60+) ist bereits ausgebucht.
Der Weihnachtsmarkt findet wie gewohnt auf dem Pützemichplatz statt. Termin ist der 
23.November 2025.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch zu diesen Veranstaltungen.



Erinnerungen an schwere kriegerische Zeiten in unserem Dorf
B. Pützstück

Königl. Gr. Kr. Commission
König

Ob unser Dorf von Plünderungen verschont geblieben ist, geben die Unterlagen leider nicht her.
Zahlreich waren die Klagen über Erpressungen von barem Geld ; selten haben sich die betreffenden Soldaten mit weniger als einem Dukaten 
begnügt. Es scheint, dass die Nachricht von einer Beilegung des Krieges für viele Soldaten Veranlassung war, mitzunehmen was nicht niet- und 
nagelfest war. Als mitgenommen werden angegeben : wollen Tuch, Hemden, Mützen, Unterwams, Kamisol, Kleiderbürsten Messer, Reithste-
cken, Strümpfe, Hühner, Schinken usw.

Am 15. November 1762 wurde ein Waffenstillstand vereinbart und am 15. Februar 1763 ein 
Friedensvertrag unterzeichnet. Preußen erkannte den Vertrag mit Kurpfalz vom Jahre 1741 
wieder an, wonach es auf die Erbfolge in Jülich und Berg zugunsten des Kurfürsten von der 
Pfalz verzichtete.
Allzu lange hatte die harte Faust des Krieges auf unserer Heimat gelastet und seine Schrecken 
und Gräuel über sie ausgeschüttet. Die Landeskassen waren leer, der Wohlstand der meisten 
Familien zugrunde gerichtet und an den Bettelstab gebracht.
Wir begreifen, dass unsere Vorfahren damals in schmerzlicher Erinnerung an die Leiden dieses 
Krieges jenen Vers in der Allerheiligen-Litanei:
„Von Pest, Hunger und Krieg erlöse uns, o Herr“ immer dreimal gebetet haben.
Noch einmal berichten die Unterlagen von der Anwesenheit von Truppen in Happerschoß.
Am 7. April 1763 zog ein Kommando der „Wirtzburgisch Kaiserlichen Truppen“ hierdurch, 
ohne sich irgendwelche Ausschreitungen zuschulden kommen zu lassen.
Anmerkung: Nach dem „Siebenjährigem Krieg“ schließen die erschöpften und kriegsmüden Parteien am 
15. Feb. 1763 im Schlösschen Hubertusburg bei Grimma in Sachsen Frieden. Keine Gewinne, aber riesige 
Verluste für alle. ( wie in jedem Krieg ) Preußens Gegner haben in den Kriegen fast 300.000 Menschen ver-
loren. Preußen hat 180.000 Tote und Verwundete und etwa 500.000 in der Zivilbevölkerung zu beklagen.

Wenige Jahrzehnte nach Beendigung des 30- jährigen Krieges fielen die Franzosen über unser 
Land her.
1667 - 1714
Pfarrer Antonius Hülsman  (Pastor in Happerschoß  1673)  berichtet, dass die Franzosen am  
29. Okt. 1672 die Pfarrkirche von Happerschoß total ausgeplündert und dabei auch das Tauf-
buch entwendet hätten, weshalb jegliche Kenntnis derer, welche bis zum Jahre 1672 getauft 
worden seien, verloren gegangen sei.
Der Pfarrer schreibt unter anderem :
„Im Jahre 1672, den 29. Oktober von den Franzosen, und im Jahre 1689 von den Verbündeten 
wurde die Pfarrkirche total ausgeplündert und das Taufbuch, in welchem die Namen der 
Getauften, der Geehelichten und Verstorbenen geschrieben waren, fortgetragen, und deshalb 
ist jegliche Kenntnis derer, welche in der vergangenen Zeit bis zum Jahre 1672 getauft worden, 
sowie auch fast jegliche von denen, welche unter meinen Vorgängern getauft worden sind, 
verloren gegangen.
Es ist kein Heil im Kriege, wir bitten Dich, o Herr, um Frieden.
(Delvos S. 206)
Auf der Titelseite des ältesten erhaltenen Taufbuches aus dem Jahre 1673 bittet Pastor Antonius 
Hülsmann zu Gott, er möge das Taufbuch vor Feinden behüten.
Das frühere Buch hätten „unsere galischen Freunde“ weggeschleppt.
„Denn am 29. Oktober 1672 haben sie den gesamten Kirchenzierrat geplündert und dabei nicht 
einmal die heiligen Hostien und Heilig-Öl Gefäße geschont“

(Personenstandsarchiv Brühl, Taufregister 1673 – 1770)
(wird fortgesetzt)
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